
Die Bürgerstiftung Neuenburg
am Rhein ist inzwischen zehn
Jahre alt. DenGrundstein gelegt
hat die Neuenburger Bürgerin
und Geschäftsinhaberin Hedi
Studer, die der Bürgerschaft der
Stadt etwas von dem zurückge-
ben wollte, was diese im Lauf
vieler Jahre durch ihre Einkäufe
im kleinen „Tante-Emma-La-
den“ hatte liegen lassen. Diesen
Wunsch hatte sie an ihrem 90.
Geburtstag geäußert. Daraus
wurde die Stiftungsidee gebo-
ren. Die Stiftung trägt deshalb
auch den Namen Hedi-Studer-
Stiftung. Indenzurückliegenden
zehn Jahren ist das Stiftungska-
pital auf jetzt über 600.000 Euro
angewachsen. Es wurden zahl-
reiche Projekte gefördert, die in
die satzungsgemäßen Aufga-
benfelder der Bürgerstiftung
fallen: Vortragsreihen in Koope-
ration mit der Regio VHS, Um-
weltprojekte, Projekte zur
Stadtgeschichte, die beiden Ur-
kundenbücher, Projekte in den
Schulen und vieles mehr. Auch
wenn die Zinserträge derzeit zu
wünschen übrig lassen, sind es
doch pro Jahr um die 10.000 Eu-
ro, die als Erträge des Stiftungs-

Die Neuenburger Bürgerstiftung soll weiter wachsen: ReinholdWaiz (Kassenverwalter), Joachim Schuster
(Vorsitzender),MartinBächler (AnsprechpartnerStadtverwaltung) sowieEgbert StuderundGerhardSpeck
(Mitglieder imStiftungsvorstand) (von links).

Zehn JahreHedi-Studer-Stiftung

kapitals für gezielte Förderung
zur Verfügung stehen. Wer in
den Genuss der Förderung
kommt, entscheidet der Vor-
stand der Stiftung. Er besteht
aus Vertretern der drei Gemein-

deratsfraktionen, Thomas Benz
(CDU), Gerhard Speck (Freie
Wähler), Egbert Studer (SPD)
sowie Bürgermeister Joachim
Schuster, der gleichzeitig der
Vorsitzende ist. Im Sinne der

Stifterin will die Stiftung enga-
gierte Menschen zusammen-
bringen, die etwas für die Stadt
tun wollen.

Wenn die „geschlossene närri-
sche Gesellschaft“ in Neuen-
burg am Rhein die Krone zum
Beben bringt, hat die Fasnacht
ihren Siedepunkt erreicht:
Zum27.Mal trafen sich erlauch-
te handverlesene Fasnachtsge-
stalten aus drei Ländern zur
Narrensuppemit Programm. Da
hat Bürgermeister Joachim
Schuster in der Bütt gut reden,
dassheuerdie letzteNarrensup-
pe gelöffelt wird, weil die Stadt
dann pleite ist wegen der Gar-
tenschau. Kein Mensch glaubte
ihm. Er wahrscheinlich auch
nicht. Sichtlich erfreut begrüßte
er die Nachbarin Martine Laem-
lin aus Chalampé als Repräsen-

tantin des großen neuen politi-
schen Gebildes namens „Grand
Est“, den neuen FDP-Bundes-
tagsabgeordneten und ehemali-
genBürgermeister-KollegenDr.
Christoph Hoffmann, vom Ver-
band Oberrheinischer Narren-
zünfte den Narrenmeister
Klaus-Peter Klein, Narrenvogt
Markus Schäfers von der Vogtei
Mittlerer und Südlicher Ober-
rhein, die kopfstark angetretene
BNZ-Clownerie, die Freiburger
Fasnetrufer und das elsässische
Kabarettisten-Duo Pierre Zeid-
lerundChristineWolff.Dazueine
Menge Fasnächtler der bald 20
Neuenburger Cliquen, die in die-
ser Kampagne in der Zähringer-
stadt für sage und schreibe 24
Veranstaltungen sorgen. Beson-

ders begrüßte er den neuen
Zunftmeister der Rhiiischnooge,
Tobias Anlicker, der zum ersten

Mal das Zepter schwang.Und al-
lerlei lustige Leut„ aus Vereinen,
Rathaus und Gemeinderat. Dass
ausgerechnet dort das ganze
JahrüberFasnacht ist,werhätte
das gedacht. Doch der Burgi als
„Zunftmeister“ am Ratstisch
deckte es auf: Eintritt und Ge-
tränke (leider ohne Alkohol) sind
gratis, Büttenreden gibt’s am
laufenden Band, die Fraktionen
geben hervorragende Cliquen
ab, und die Proklamation findet
zum Neujahrsempfang statt.
Eingeheizt hatten dem bunten
Völkchen die Tambouren der
Knaben- und Mädchenmusik
Baselmit scharfen Trommelwir-
beln und zackigen Rhythmen.

BürgermeisterJoachimSchuster
eröffnetdie27.Narrensuppe

Narrensuppe

Fortsetzung auf Seite 7

Fortsetzung auf Seite 8
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TERMINE UND INFORMATIONEN

SprechstundedesBürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters,Tel.:07631/791-101gebeten,um
unnötigeWartezeitenzuvermeiden.

Sprechstundender
DeutschenRentenversicherung
Derzeit finden in der Stadtverwal-
tungNeuenburgamRheinkeineBe-
ratungsstundenderDeutschenRen-
tenversicherung statt. Bürgerinnen
und Bürger können jedoch bei Be-
darf die Beratungsstunden in Müll-
heimbesuchen.Diesefindeneinmal
monatlich im Rathaus Müllheim,
Bismarckstr. 3 statt. DieMöglichkeit
derBeratungbestehtauchdirektbei
der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg in Freiburg,
Heinrich-von-Stephan-Str. 3.
Termine hierfür können über die
Deutsche Rentenversicherung in
Freiburg unter der Telefonnummer

0761/207070vereinbartwerden.Für
Termine zur Rentenantragstellung
im Rathaus Neuenburg am Rhein
melden Sie sich bitte bei Frau
Riesterer, Tel.: 07631/791-133.

Kontakteund Informationen
SeniorenratNeuenburgamRhein
Kernort: 07631/72681
Fr.WaltraudPetrillo
Zienken:07631/72862
Hr.WalterSalathe
Steinenstadt: 07635/636
Fr.MonikaLösle
Bei Nichtanwesenheit bitte Angabe
derTel.Nr.: eserfolgtRückruf

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 8
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 21.02.2018.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 9 ist
Mittwoch, 21.02.2018,
18.00Uhr.
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PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 01803/22255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 0800/2838485
Störungs-Nummer,
0800/2767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 0800/2838485
Störungshotline, 0800/2767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 0800/2838485
Störungs-Nummer,
0800/2767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt
Verkaufswagender
FleischereiWidmann
steht jedenDonnerstag
inderZeit von14.30Uhr
bis17.30Uhr

VerkaufswagenObst-,
Gemüse-und
Lebensmittelhandel
ThomasPfefferle
steht jedenDonnerstag
inderZeit von16.30Uhr
bis17.30Uhr

Standort inderHauptstraße
gegenüberFriseurLang

Ausgabestelle„GelbeSäcke“
Neuenburg:EdekaMarkt,Droge-

rieBoll,Grißheim:BäckereiKern,

Zienken: Vereinsheim, Steinen-

stadt:Ortsverwaltung.

ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00−16.00Uhr
Mittwoch
9.00−18.30Uhr
Samstag
10.00−12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12−14Uhrbzw.amFreitagvon
12−16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00−10.30Uhr
SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00−10.30Uhr
Mittwoch16.00−17.00Uhr
Telefon: 07635/1087

Grißheim:
Mittwoch9.00−10.30Uhr
SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30−17.30Uhr
Mittwoch08.00−09.30Uhr
Telefon: 07634/2240

Zienken:
Mittwoch11.00−12.00Uhr
Telefon: 07631/72001

Freitag,19.02.2018
- Restmüll,Gesamtstadt
-GelberSack,Gesamtstadt

ZuständigfürdenAbfall istdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald (Ab-
fallberatung0761/2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

SPRECHSTUNDEN

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

STADTVERWALTUNG

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die nächste öffentliche Sitzung
desAusschussesfürVerwaltung
und Finanzen findet amMontag,
19.02.2018, 17:00 Uhr, im Sit-
zungssaal des Rathauses statt.

Tagesordnung
1. Grundbuch- und Notariats-

reform des Landes Baden-

Württemberg zum01.01.2018
2. Antrag auf Förderung der

Pflegebegleiter-Initiativ-
gruppe nach SGB XI / § 45 d

3. Interkommunales
Elektromobilitätskonzept –
Sachstandsbericht

4. Neufestsetzung eines
vergünstigten Eintritts für
behinderte Personen für das
Hallenbad Neuenburg am
Rhein und das Thermalsport-
bad Steinenstadt

5. Annahme einer Spende

WahlderSchöffenundJugend-
schöffen für die Geschäftsjah-
re 2019 bis 2023
lm ersten Halbjahr 2018 sind
bundesweit die Schöffen und
Jugendschöffen für die Amts-
zeit von2019bis2023zuwählen.
Gesucht werden in Neuenburg
am Rhein Frauen und Männer,
die am Amtsgericht und Land-
gericht als Vertreter des Volkes
anderRechtsprechung inStraf-
sachen teilnehmen. Gesucht
werden Bewerber/innen die in
Neuenburg am Rhein wohnen
und am 01.01.2019 zwischen 25
und 69 Jahre alt sein werden.
Wählbar sind nur deutsche
Staatsangehörige. Wer zu einer
Freiheitsstrafe von mehr als
sechsMonaten verurteilt wurde
oder gegen wen ein Ermitt-
lungsverfahren wegen einer
schweren Straftat schwebt die
zumVerlustderÜbernahmevon
Ehrenämtern führen kann, ist
von der Wahl ausgeschlossen.
Auch hauptamtlich in oder für
die Justiz Tätige (Richter, Poli-
zeibeamte, Bewährungshelfer
usw.) und Religionsdiener sol-
len nicht zu Schöffen gewählt
werden.Nebendiesen formalen
Kriterien sollen die Bewerber
aber vor allem bestimmte
Grundfähigkeiten mitbringen,
die notwendig dazu gehören,
wenn man über andere Men-
schen qualifiziert urteilen soll.
Das verantwortungsvolle Amt
eines Schöffen verlangt in ho-
hem Maße Unparteilichkeit,
Selbstständigkeit und Reife

des Urteils, aber auch geistige
Beweglichkeitund–wegendes
anstrengendenSitzungsdiens-
tes – körperliche Eignung.
Schöffen sollten sich in ver-
schiedensozialeMilieushinein-
denken und das Handeln eines
Menschen in seinem sozialen
Umfeld beurteilen können. Im
Strafrecht muss auf ein Gramm
Rechtskenntnis ein Zentner
Menschenkenntnis kommen
(Gustav Radbruch). Letzteres
wird von den Schöffen erwartet.
Die Rechtskenntnis bringen die
Berufsrichter mit. Die Laien-
richter müssen Beweise würdi-
gen, d.h. die Wahrscheinlich-
keit, dass sich ein bestimmtes
Geschehen so ereignet hat oder
nicht, aus den vorgelegten Be-
weismitteln (Zeugenaussagen,
Gutachten, Urkunden) ableiten
können. Die Lebenserfahrung,
die ein Schöffe mitbringen
muss, kann sich zu einem nicht
unerheblichen Teil aus beruf-
licher Erfahrung rekrutieren.
Dabei steht nicht der berufliche
Erfolg im Mittelpunkt, sondern
die Erfahrung, die im Umgang
mitMenschen erworbenwurde.
Schöffen müssen Objektivität
und Unvoreingenommenheit
auch dann bewahren können,
wenn der Prozess in schwierige
Situationen kommt, z.B. wenn
einVerteidigereinessogenann-
te Konfliktverteidigung prakti-
ziert, der Angeklagte auf Grund
seines Aussehens oder Verhal-
tens oder wegen der vorgewor-
fenen Tat dem Schöffen zutiefst
unsympathisch ist oder die ver-
öffentlichteMeinung in denMe-
dien bereits eine Vorverurtei-
lung ausgesprochen hat. Vom

ersten Tage anmuss der Schöf-
fe seine Rolle im Strafverfahren
kennen, über seine Rechte und
Pflichten informiert sein und
sich über die Ursachen von Kri-
minalität und den Sinn und
Zweck von Strafe Gedanken ge-
machthaben.Ermussdaherdie
Zeit investieren, sich über die
Rechte undPflichtendesSchöf-
fen weiterzubilden.
Wer zum Richten über Men-
schen berufen ist, braucht ein
großes Verantwortungsbe-
wusstsein für denEingriff in das
Leben anderer Menschen. Die
Verantwortung findet ihren
deutlichsten Ausdruck in der
Tatsache, dass für jede Verur-
teilung und jedes Strafmaß eine
Zwei-Drittel-Mehrheit dem Ge-
richt erforderlich ist.Gegenbei-
de Schöffen kann in Deutsch-
landniemandverurteiltwerden.
Jedes Urteil, dass gesprochen
wird -gleichgültig ob Verurtei-
lung oder Freispruch-, haben
die Schöffen daher mit zu ver-
antworten. Wer die persönliche
Verantwortung für eine mehr-
jährige Freiheitsstrafe für die
Versagung vonBewährungoder
für einen Freispruch wegen
mangelnder Beweislage gegen
die öffentliche Meinung nicht
übernehmen kann, sollte das
Schöffenamt nicht anstreben.
Schöffen brauchen einen aus-
geprägten Gerechtigkeitssinn,
Sie haben auch Rechtsfragen
mit zu entscheiden, allerdings
nicht in der rechtswissen-
schaftlichen Systematik, son-
dern mit den Mitteln des billig
undgerechtDenkenden.Ob z.B.
eine bestimmte Nötigungs-
handlung verwerflich (und da-

mit rechtswidrig) ist, ob die Be-
gehung einer bestimmten
Straftat ein besonders schwe-
rer oder ein minderschwerer
Fall ist oder ob der Angeklagte
eine so schwere Gefahr für die
Öffentlichkeit darstellt, dass
Sicherungsverwahrung ange-
ordnet werden muss, hat der
SchöffeausseinerLaiensichtzu
beantworten.
Dazu bedarf es ebenso der
Standfestigkeit wie der Flexibi-
lität im Vertreten der eigenen
Meinung. In der Beratung mit
den Berufsrichtern müssen
Schöffen den von ihnen gefun-
denen Urteilsvorschlag stand-
haft vertreten können, ohne
querulatorisch zu sein, und sich
von besseren Argumenten
überzeugen lassen, ohne op-
portunistisch zu sein. Den
Schöffen steht in der Hauptver-
handlungdasFragerecht zu.Sie
müssen in der Lage sein, sich
entsprechend verständlich zu
machen, auf den Angeklagten
und andere Prozessbeteiligte
eingehen zu können und an der
Beratung argumentativ teilzu-
nehmen. Ihnen wird daher
Kommunikations- und Dialog-
fähigkeit abverlangt.
Schöffen in Jugendstrafsachen
sollten zudem in der Jugender-
ziehung über besondere Erfah-
rung verfügen. Wer sich zur
Ausübung dieses Amtes in der
Lage sieht, kann sich für das
Schöffenamt bzw. für das Ju-
gendschöffenamt beim Wahl-
amt, Teamleitung Frau Elvira
Riesterer, Telefon 07631/791-
133 oder gerne auch per Email
(elvira.riesterer@neuen-
burg.de) bewerben.

Ausschuss für
Verwaltungund
Finanzen

Schöffenund
Jugendschöffen

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen

www.neuenburg.de
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NEUENBURG AKTUELL

Neuenburg
70Jahre:
FrauMinnaLewandowski,
RheinfeldenerStraße38

75Jahre:
HerrHelmutDietsche,
ImRohrkopf80

FrauMonika IrmgardBerger,
BernerStraße10

80Jahre:
HerrPaulGehrmann,
Markbeinweg4

85Jahre:
FrauAnitaMaryniak,
Tennenbacherstraße4

Zienken
70Jahre:
FrauDorisKnipschild,
Eichenweg24

FrauKlaraGüsmer,
ObereDorfstraße2

Termine inNeuenburgamRhein
Sonntag, 18.02.2018, 11.15Uhr
Stadtführungmit
Museumsbesuch
Treffpunkt:Museumfür
Stadtführung

Termineaußerhalb
Mittwoch, 21.02.2018, 13.00Uhr
WanderungvonMüllheimnach
DattingenundüberdenSegel-
flugplatz zurücknachMüllheim
Schwarzwaldverein
Müllheim-Badenweilere.V.
Treffpunkt:
MüllheimVerkehrsamt
Anmeldungund Infobis
19.02.2018beiChristaSchwarz,
07631/73516
Gästesindherzliche
willkommen.
Weitere Infosunterwww.swv-
muellheim-badenweiler.de

Das Altenwerk Neuenburg am
Rhein lädt ein zur 2. Nachmit-
tagsvorstellung ins Kino im
Stadthaus Neuenburg.
Termin: Donnerstag, 22.02.18,
Beginn: 14.30 Uhr, Kassenöff-
nung:14.00Uhr.ErmäßigterEin-
tritt: Euro 6.50. Gezeigt wird der
sehr gut bewertete Film: „Tul-
penfieber“.

ZumInhalt:DerFilmspielt im17.
Jahrhundert inAmsterdam.Hol-
land befindet sich in seiner Blü-
tezeit. Die Kaufleute sind durch
florierenden Handel, vor allem
auch mit Tulpen, zu großem
Wohlstand gekommen. Ein jun-
ger Maler verliebt sich in sein
Modell, die hübsche Frau eines
reichen Kaufmanns. Dies hat
dramatische Konsequenzen...!
Große Starbesetzung! (Chris-
tophWaltzu.v.a.)GönnenSiesich
dieses besondere Filmerlebnis!

DerDRK-KreisverbandMüllheim
organisiert am Mittwoch, 21. Fe-
bruar, um 12.00 Uhr im Hotel-
Restaurant Wilder Mann in Ba-
denweiler-Oberweiler (Weiler-
talstraße 49) einen Mittagstisch
für Senioren. Auf Anfrage kann
ein Fahrdienst organisiert wer-
den. Anmeldung über die DRK-
Servicezentrale: 07631/1805-0.

Am Sonntag, 18.02.2018, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt. Treffpunkt:
11.15 Uhr am Franziskanerplatz
beim Museum für Stadtge-
schichte

Grenzgängersprechtag
Am Oberrhein leben zahlreiche
Bürger in einemLand und arbei-
ten im Nachbarland. Viele woh-
nen inFrankreichundarbeiten in
Deutschland − oder umgekehrt −
oder möchten ins Nachbarland
umziehen oder dort Arbeit su-
chen. Daraus ergeben sich Fra-
gen zu den ThemenKrankenver-
sicherung, Steuern, Familien-
leistungen, Rente oder zumThe-
ma Arbeit. Interessierte Bürger
können sich beim Grenzgän-
gersprechtag der INFOBEST Vo-
gelgrun/Breisacham06.03.2018
direkt vondeutschenund franzö-
sischen Spezialisten informie-
ren lassen.DieExpertensindvon
9.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00

bis 17.00 Uhr im Gebäude der
Communauté de Communes
Pays Rhin-Brisach (16 Rue de
Neuf Brisach, F-68600 Volgels-
heim) anzutreffen. Die Beratung
ist kostenlos und erfolgt wäh-
rend individuellerGesprächevon
je 20 bis 30Minuten. Die Gesprä-
che können auf Deutsch oder auf
Französisch stattfinden.
Terminvereinbarungen bei der
INFOBEST Vogelgrun/Breisach
(unter Angabe ihrer Versiche-
rungs- bzw. Steuernummer)
sind unbedingt erforderlich (An-
meldeschluss: 22. Februar).

INFOBEST Vogelgrun/Breisach:
Ile du Rhin, F-68600 Vogelgrun
Tel. D: +49 (0)7667/83299, Tél. F:
+33 (0)3.89.72.04.63, vogelgrun-
breisach@infobest.eu.

Folgende Broschüren für 2018
sind im Rathaus erhältlich.

- Gästeinformationmit
Unterkunftsverzeichnis

- Veranstaltungskalender
Januar bis Juni

- Führungen 2018
- Historischer Stadtrundgang
- Brunnenrundgang

Die Broschüren stehen Ihnen
kostenlos zur Verfügung.
Vermieter von Gästezimmern /
Ferienwohnungen oder Hotels
die größere Mengen benötigen,
bitten wir um vorherige Infor-
mation:
Ann-Sophie Krickl
Telefon 07631 791-136
ann-sophie.krickl@neuenburg.de

für Steuern zum 15.02.2018,
16.02.2018 und 24.02.2018
Die Stadtkasse Neuenburg am
Rheinmöchte Sie darauf hinwei-
sen, dass die Grundsteuer 1. Ra-
te 2018 und die Gewerbesteuer-
vorauszahlungen 1. Rate 2018
zum 15.02.2018 sowie die Hun-
desteuer 2018 zum 16.02.2018
und die Jahresabrechnung der
Wasser-undAbwassergebühren
2017 zum 24.02.2018 zur Zah-
lung fällig werden.
Alle Steuerpflichtigen, die nicht
am SEPA-Lastschriftverfahren
teilnehmen, werden gebeten die
Zahlungstermine zu beachten
und die Überweisungen mit An-
gabe der Buchungszeichen auf
eines unserer Konten vorzuneh-
men. Für verspätet eingehende
Steuerzahlungen müssen die
gesetzlich vorgeschriebenen
Mahngebührenerhobenwerden.

Bankverbindungen/Konten
der Stadtkasse:

Sparkasse Markgräflerland
IBAN:
DE55 6835 1865 0008 0284 74
SWIFT/BIC-Code:
SOLADES1MGL

VolksbankMüllheim eG
IBAN:
DE56 6809 1900 0020 4800 09
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61MHL

Volksbank Breisgau-Süd eG
IBAN:
DE83 6806 1505 0000 3515 55
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61IHR

Volksbank Dreiländereck
IBAN:
DE89 6839 0000 0003 4932 02
SWIFT/BIC-Code:
VOLODE66

Postbank Karlsruhe
IBAN:
DE54 6601 0075 0018 9167 50
SWIFT/BIC-Code:
PBNKDEFF

GLÜCKWÜNSCHE

TERMINE

Kinonachmittag
mit demAltenwerk

DRK-Mittagstisch
fürSenioren

Stadt- und
Museumsführung

Infobest

NeueBroschürenZahltermin



Mittwoch, 14. Februar 2018 5

in Neuenburg amRhein
und den Stadtteilen
Nun wird wieder damit begon-
nen, die Fasnachts-/Scheiben-
feuer mit Holz aufzusetzen. Es
wird darum gebeten, nur unbe-
handeltes Holz auf den Plätzen
anzuliefern.Wersichnichtandie
Vorschriften hält, muss zurück-
gewiesen werden. Das Abladen
außerhalb der Annahmezeiten
ist untersagt und wird bei Miss-
brauch zur Anzeige gebracht.
Die Feuerstellen werden von
Amts wegen kontrolliert. Beim
Auffinden vonbehandeltemHolz
wie z.B. lackiertes, gebeiztes,
kunststoffüberzogenes oder von
Sperrmüllgegenständen wie
Möbel, Matratzen usw. muss ein
Abbrennen des Feuers unter-
sagt werden. Auch die Anliefe-
rung von Wurzelstöcken muss
abgelehntwerden,dadiesenicht
verbrennenunddaher nachdem
Feuer entsorgt werdenmüssen.

Annahme von Holz und Reisig
auf den Fasnachts-/Scheiben-
feuerplätzen:
Neuenburg amRhein
Samstag, 17.02.2018 in der Zeit
von 10.00 – 12.00 Uhr

Stadtteil Grißheim
Samstag, 17.02.2018 in der Zeit
von 10.00 – 12.00 Uhr

Stadtteil Zienken
Samstag, 17.02.2018, in der Zeit
von 10.00 – 14.00 Uhr

Stadtteil Steinenstadt
Samstag, 17.02.2016, in der Zeit
9.00 Uhr - 12.00 Uhr

Die Fasnachts-/Scheibenfeuer
finden in Neuenburg am Rhein,
Grißheim und Steinenstadt am
Samstag, 17.02.2018, bei Ein-
bruch der Dunkelheit ab
ca.18.00 Uhr, statt.
Nur im Stadtteil Zienken findet
dasFeuer traditionell amSonn-
tag,den18.02.2018,abca.18.00
Uhr, statt.
Für Bewirtung ist auf allen
Plätzen gesorgt.

Fasnachts-/Scheibenfeuer sind
traditionelle Veranstaltungen
welche nicht von der Bevölke-
rungalsBrandgemeldetwerden
müssen. Das Abbrennen der
Fasnachts-/Scheibenfeuer auf
der Gesamtgemarkung der
StadtNeuenburg amRhein,wird
jährlich der Freiwilligen Feuer-
wehr Neuenburg am Rhein
rechtzeitig im Voraus gemeldet.

zum Grißheimer
Fasnachtfeuer
Alle Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind herzlich am
Samstag, den 17.02.2018, um
17.45 Uhr auf dem Dorfplatz in

Grißheim zum traditionellen Fa-
ckelumzug zum Grißheimer
Fastnachtsfeuer eingeladen. Die
Fackeln werden von der Ortsver-
waltung gestiftet. Holzscheiben
sind am Fastnachtfeuer erhält-
lich! Die „Freiwillige Feuerwehr“
Grißheimsorgt fürdieSicherheit.

WirmöchtenSie als Fördermit-
glied gewinnen! – Fördermit-
gliedschaft im Landschaftser-
haltungsverband Breisgau-
Hochschwarzwald e.V.
Der Landschaftserhaltungsver-
band (LEV) hat sich zum Ziel ge-
setzt, die einzigartige Natur und
Landschaft im Landkreis zu för-
dern und zu entwickeln. Seit sei-
nerGründung imJahr2012setzt
sich der LEV e.V. mit Frau Land-
rätin Störr-Ritter als Vorsitzen-
de für die Erhaltung undWeiter-
entwicklung von Natur und

Landschaft ein. Unsere Land-
schaft ist geprägt durch traditio-
nelle Nutzung undNaturvielfalt.
Damit dies so bleibt, fördert der
LEV jährlich rund 160 Projekte
und organisiert die Arbeiten zu-
sammen mit regionalen Land-
wirten wie z.B.:
- Orchideen-Magerwiesen und
Rebböschungen werden er-
halten und aufgewertet.

- Nistplätze von seltene Vogel-
arten wie, Zaunammer, Stein-
kauz und Bienenfresser wer-
den als Biotope gepflegt.

- Amphibien-Laichplätze wer-
den gefördert und neu ge-

schaffen für Gelbbauchunke,
Wechselkröte oder Laub-
frosch

- Magerweidenmit Silberdistel,
Gelbem Enzian und Kreuz-
blümchen werden mit heimi-
schen Rinderrassen und
Schafen beweidet.

- Blumenwiesen werden neu
angelegt für Wildbienen und
Schmetterlingen.

Fördermitglieder unterstützen
unsere Arbeit und das Engage-
ment aller Mitwirkenden. Sie
werden zu öffentlichen Veran-
staltungen, Exkursionen und

der jährlichen Mitgliederver-
sammlung von uns eingeladen,
um sich über die Projekte zu in-
formieren.
Unser als gemeinnützig einge-
tragener Verein ist landkreis-
weit organisiert. Ihr Förderbei-
trag ist steuerlich absetzbar.
Der Mindestbeitrag der Förder-
mitgliedschaft beträgt im Jahr
50 Euro.

Bei Interesse wenden
Sie sich bitte an:
Anja Döring:
anja.doering@lkbh.de oder
Tel. 0761 / 2187 5890

Fasnachts-/
Scheibenfeuer

Fackelzug

Fördermitgliedschaft
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Zeugenaufruf:
Unerlaubte Ablagerung
von Gelben Säcken
BislangnochunbekanntePerso-
nen haben in der Nacht von
Sonntag, 04.02.2018 aufMontag,
05.02.2018 im Bereich der Salz-
straße und in der Dekan-Martin-
Straße an 6 verschiedenen Stel-
len ca. 60-70 Gelbe Säcke abge-
legt. Die Gelben Säcke wurden
überwiegend mit zerkleinerten
Styroporplatten befüllt. Die Tat-
zeit wird bis Montag 05.02. ca.
05:00 Uhr vermutet. Die Polizei
und das Ordnungsamt bitten die
Bevölkerung um sachdienliche
Hinweise zur illegalen Müllent-
sorgung.

Sachdienliche Hinweise
nehmen entgegen:
Ordnungsamt Neuenburg,
Tel. 07631 – 791-121 oder
Polizeipräsidium Freiburg,
Tel. 0761-13 76 00

Verkehrsunfall auf
demBreitenweg
Am Dienstag, 06. Februar wur-
den die Rettungskräfte um20:00
Uhr zu einem schweren Ver-
kehrsunfall auf einem Feldweg
zwischen Zienken und Neuen-
burg alarmiert. Ein PKW soll ge-
gen einen Baumgeprallt und die
Person noch eingeklemmt sein.
Einsatzkräfte der Polizei, Ret-
tungsdienst, Notarzt und die
Feuerwehr Neuenburg am
Rhein mit der Abteilung Zienken
suchten das Gebiet ab.
Die Einsatzstelle konnte
schließlich auf dem Breitenweg,
nicht weit von der Bahnbrücke
auf Gemarkung Buggingen ge-
funden werden. Die betroffene
Person war glücklicherweise
nicht eingeklemmt, und nur
leicht verletzt.NachderErstver-
sorgung durch den Rettungs-
dienst wurde sie vorsorglich zur
weiteren Untersuchung in eine
Klinik gebracht. Die Feuerwehr
Buggingenwurdenachgefordert
um die Bergungsarbeiten zu
übernehmen, nach deren Ein-
treffen konnte die Feuerwehr
Neuenburg einrücken. Über die

Zeit der Rettungs- und Ber-
gungsarbeiten war der Breiten-
weg im Bereich der Unfallstelle
für den Verkehr gesperrt.

Aktuelle Entwicklung und poli-
zeiliche Maßnahmen zur Be-
kämpfung des Wohnungsein-
bruchs, Vorstellung eines Prä-
ventionsvideosundHinweisezu
Präventionsangeboten
DieBekämpfungdesWohnungs-
einbruchsdiebstahls ist ein
Schwerpunkt der polizeilichen
Ermittlungs- und Präventions-
arbeit in Baden- Württemberg.
Das Polizeipräsidium Freiburg
hat bereits im Herbst 2016 ein
Konzept entwickelt, um dieser
Kriminalitätsform entgegenzu-
treten unddie Fallzahlen zu sen-
ken. In einem Pressegespräch
am Dienstag, 6.2.2018 in Rhein-
felden, stellten Polizeidirektor
Armin Bohner, Stellvertretender
LeiterderDirektionPolizeirevie-
re, Erster Polizeihauptkommis-
sar Dietmar Ernst, stellvertre-
tender Leiter der Stabsstelle Öf-
fentlichkeitsarbeit, Kriminal-
hauptkommissar Günter Welzel
vom Referat Prävention und Po-
lizeihauptkommissar Jerry
Clark vom Social Media Team
des Polizeipräsidiums Freiburg
aktuelle Tendenzen und das po-
lizeiliche Bekämpfungskonzept
dar sowie ein neues Präventi-
onsvideo vor, das beim Polizei-
präsidiumFreiburg erstellt wur-
de. Das Bekämpfungskonzept
beinhaltet neben dem Aufbau
eines hohenKontroll- und Fahn-
dungsdrucks sowie konzentrier-
ter Ermittlungsarbeit auchMaß-
nahmen der Präventions- und
Öffentlichkeitsarbeit, da neben
der Polizeiarbeit insbesondere
auch Bürgerinnen und Bürger
die Verhütung und Bekämpfung
dieses Kriminalitätsphänomens
wirksam unterstützen können.
Gerade in der dunklen Jahres-
zeit sind steigende Einbruchs-
zahlen festzustellen. Hierfür
verantwortlichsindnachpolizei-
licher Einschätzung u. a. grenz-
überschreitend agierende Ein-
brecherbanden. Im letzten
Quartal des Jahres 2017 waren
hierbei stark die Bereiche Lör-

rach, Weil am Rhein und Müll-
heim von Einbrüchen betroffen.
ZuBeginndesJahres2018konn-
te eine Verschiebung der Brenn-
punkte in die Bereiche Freiburg
und Emmendingen beobachtet
werden. Opfer von Wohnungs-
einbrüchen sind nicht selten
traumatisiert und fühlen sich
häufig in ihrer gewohnten Um-
gebung nicht mehr sicher.
Das Polizeipräsidium Freiburg
reagiert auf die aktuelle Lage
und intensiviert seine Maßnah-
men in allen belasteten Land-
kreisen. Bürgerinnen und Bür-
ger können einen wichtigen Bei-
tragzurVerhütungundBekämp-
fung dieses Phänomens leisten.
SchützenSiesichund ihreNach-
barnundrufenSiebeimgerings-
ten Verdacht die 110. Diese
Nummer ist rund um die Uhr er-
reichbar.Unsere erfahrenenBe-
amtinnen und Beamten im Füh-
rungs- und Lagezentrum wer-
den die Situation einschätzen
und Sie begleiten.
Zur Sensibilisierung hat das Po-
lizeipräsidium Freiburg ein Vi-
deo veröffentlicht (1:29 Min) und
einige Fälle dargestellt, in wel-
chen es dank des Engagements
vonBürgerinnenundBürgern zu
Täterermittlungen bzw. Täter-
festnahmen gekommen ist.
Das Video ist ohne Anmeldung
hier abrufbar: http://ppfreiburg.
polizei-bw.de/verdaechtige-
wahrnehmung-jeder-anruf-
zaehlt
Ferner weisen wir auf das Bera-
tungsangebot der Kriminalpoli-
zeilichen Beratungsstelle hin.
Hier erhalten Bürgerinnen und
Bürger vor Ort eine professio-
nelle, individuelle und kostenlo-
se Beratung zur Einbruchssi-
cherung. Eine Terminvereinba-
rung erfolgt über Telefon
0761/29608-0 oder per E-Mail
über freiburg.pp.praevention@
polizei.bwl.de.

Das können Sie tun,
umWohnungseinbrüche
zu vermeiden:
- AchtenSiebewusstauf fremde
Personen im Haus oder auf
dem Grundstück und spre-
chenSiediesePersonengege-
benenfalls an. In aller Regel
werden Objekte vorher ausge-
kundschaftet bzw. ausbaldo-
wert

- Schließen Sie Ihre Wohnungs-
eingangstür immer zweimal
ab. Auch Kellertüren sollten
immer verriegelt sein.

- Schließen Sie Ihre Fenster
nach Verlassen der Wohnung.
Gekippte Fenster oder Bal-

kontüren lassen sich beson-
ders einfach öffnen.

- Tauschen Sie sich mit Ihrem
Nachbarn wichtige Telefon-
nummern und Schlüssel aus.
SokönnenSiebeiAbwesenheit
„vertreten“ und im Notfall
schnell erreicht werden.

- Notieren Sie Kennzeichen und
Beschreibungen verdächtiger
Autos und Personen.

- Informieren Sie die Polizei,
wenn Ihnen etwas verdächtig
vorkommt. Versuchen Sie nie-
mals, Einbrecher festzuhal-
ten!

- Wählen Sie hierzu am besten
die Notrufnummer 110.

Präventionstipps derWoche
Ihrer Polizei zum Thema
„Einbruchschutz“

Unsere Fakten:
Tresoregeltenalsbesonderswi-
derstandsfähig und eignen sich
für die Aufbewahrung von Geld,
Dokumenten und Schmuck.

Unsere Tipps:
DerTresorsolltemindestensdie
VDSKlasse0aufweisen.DieVer-
schraubung des Tresors ist un-
abdingbar (Gefahr der Mitnah-
me). TresorekönnenauchDoku-
mente vor Brandeinwirkung
schützen.

UNSER ANGEBOT:
Die Kriminalpolizeiliche Bera-
tungsstelle des Polizeipräsidi-
umsFreiburgbieteteinekosten-
lose und neutrale sicherungs-
technische Beratung vor Ort an.

Terminvereinbarung:
Tel. 0761/29608-25

Wir möchten,
dass Sie sicher leben!
Ihre Polizei

Polizeibericht

Wasnun
HerrKommissar?



Mittwoch, 14. Februar 2018 7

Fällen und starkes
Zurückschneiden von
Großbäumen
Laut Baumschutzsatzung der
Stadt Neuenburg am Rhein ist es
verboten, geschützte Bäume au-
ßerhalb des Waldes mit einem
Stammumfang von 80 cm gemes-
sen ab 1m über dem Erdboden zu
entfernen oder zu verändern, d.h.
auch das radikale Zurückschnei-
den (Verstümmelungen) eines
Baumes ist untersagt und nur mit
einer Sondererlaubnis möglich.
Diese Satzung zum Schutz von
Grünbeständen in der Stadt Neu-

enburgamRheinkann imRathaus
bei Frau Riepenhausen, Rathaus-
platz 5, Zimmer 216, 79395 Neu-
enburgamRheineingesehenwer-
den.
Zwischen dem 01. März und 30.
September sind Fällungen und
massive Schnittarbeiten an Bäu-
men und Sträuchern laut § 39
Bundesnaturschutzgesetz grund-
sätzlich nicht zulässig. Dieses
grundsätzliche Verbot gilt nicht
für gärtnerisch genutzte Grund-
flächen, dies sind Haus- und Zier-
gärten sowie öffentliche und pri-
vate Grünanlagen, Sportanlagen
und sonstige Außenanlagen sowie
Friedhöfe.

Auch für Streuobstwiesen gilt das
grundsätzliche Verbot nicht, da
diese als landwirtschaftlich ge-
nutzte Grundstücke gelten. Ein
AntragzurFällungvonBäumen ist
laut Baumschutzsatzung der
StadtNeuenburgamRheingrund-
sätzlich erforderlich. Gemäß § 44
Bundesnaturschutzgesetz ist da-
bei folgendes zu beachten:
Wild lebende Tiere der streng ge-
schützten Arten und der europäi-
schen Vogelarten dürfen während
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,
Mauser-, Überwinterungs- und
Wanderungszeiten nicht erheb-
lich gestört werden. Eine erhebli-
che Störung liegt vor, wenn sich

durch das Fällen von Bäumen der
Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlech-
tert. Fortpflanzungs- oder Ruhe-
stätten der wild lebenden Tiere
der besonders geschützten Arten
dürfen nicht aus der Natur ent-
nommen, beschädigt oder zer-
stört werden.

Zu fällen einen schönen Baum
braucht’s eine halbe Stunde kaum.
Zu wachsen,
bis man ihn bewundert,
braucht’s, Mensch bedenk es,
ein Jahrhundert.

Christian Morgenstern

„Die Verbindung aus Zeit, Ideen
und Geld ist die Basis für unsere
gemeinnützige Arbeit“, heißt es
im Informationsflyer der Stiftung.
Auch für das laufende Jahr ist
einiges geplant. So sollen Mittel
aus der Stiftung in die geplante
Wanderausstellung über die Zäh-
ringerstädte fließen, die vonmeh-
rerenPartnern, darunter dasAle-
mannische Institut in Freiburg,
getragen wird. In der Neuenbur-
ger Stadtbibliothek wird eine
Schreibwerkstatt für Schülerin-
nen und Schüler der Klassen
sechs bis zehn unterstützt, eben-

so eine neue Vortragsreihe in Ko-
operation mit der Regio-VHS und
ein Kindertheater-Projekt. Auch
die historische Tagung des Histo-
rischen Seminars der Universität
Freiburg in Zusammenarbeit mit
dem Landesamt für Denkmal-
pflege und der Stadt Neuenburg
am Rhein, die im März im Stadt-
haus stattfindet, wird aus der He-
di-Studer-Stiftung gefördert.
„Wir wollen etwas für die Stadt-
kultur anstoßen, und nicht nur als
reine Geldgeber auftreten“, be-
tonte Bürgermeister Joachim
SchustermitBlick auf die Zielset-
zung der Stiftung. Ganz wichtig
dabei sei der Aspekt des Innovati-

ven. Ziel sei es auch, das Stif-
tungskapital auf mindestens eine
Million Euro aufzustocken, um
auch für die nächsten Generatio-
nen etwas Bleibendes zu schaf-
fen. Auch das ist ein Kerngedanke
der Stiftung. Zustiften kann jede
Privatperson oder Institution. Bei
Zuwendungen von mehr als
250.000 Euro können die Stifter
diese mit ihrem eigenen Namen
benennen lassen. In der Stadt ge-
be es zahlreicheBürgerinnenund
BürgerohneAngehörige,dienach
ihrem Ablebenmit ihrem Geld et-
was Sinnvolles bewirken wollten,
sagte Bürgermeister Schuster.
Hier schafft derStiftungsgedanke

Möglichkeiten einer ganz geziel-
ten Förderung dessen, was dem
Stifter am Herzen liegt. Könnten
Vermögen nach dem Ableben der
Besitzer nicht zugeordnet wer-
den, profitiere immer der Staat,
aber auf eine anonymeWeise. Wo
sich die Bürgerstiftung allerdings
zurückhalte, sei, wenn die Schen-
kung von Erbstreitigkeiten über-
schattet ist. „Da halten wir uns
heraus“, sagte Schuster.

Info
buergerstiftung@neuenburg.de
www.buergerstiftung-
neuenburg.de
Tel. 07631 / 791-101

Wasserqualität aufgelisteter
Seen wird regelmäßig überprüft
Der nächste Sommerwirft bereits
jetzt seine Vorboten voraus, zu-
mindest im Hinblick auf die Bade-
gewässerverordnung. Laut dieser
werden Seen, die von den Men-
schen im Sommer zumBaden ge-
nutzt werden, regelmäßig auf ihre
Wasserqualität untersucht. Dem-
entsprechend sind im Jahr 2018

im Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald folgende Stellen als
offizielle Badegewässer einge-
stuft: Der Friessee in Hartheim,
der Klosterweiher in St. Märgen,
der Baggersee in Burkheim, der
zurGemeindeLenzkirchgehören-
deWindgfällweiher zwischen Rai-
tenbuch und Altglashütten, der
Klosterweiher in Friedenweiler,
das Naturfreibad in Sulzburg,
Strandbad und Sandbank am Titi-
see und das Strandbad und der
Bootssteg am Schluchsee. Die
Qualität dieser Badegewässer er-

gab in den letzten Jahren keine
Beanstandungen, so dass alle
zum Baden gut geeignet sind. Ge-
prüft wird die Wasserqualität
durch regelmäßige Proben, die in
einem Abstand von weniger als
einem Monat genommen werden.
Gemäß der Badegewässerverord-
nung hat die Bevölkerung die
Möglichkeit, Vorschläge, Bemer-
kungen und Beschwerden hin-
sichtlichdieserBadegewässerlis-
te vorzubringen. Diese sind bis
EndeFebruarentwederandaszu-
ständige Bürgermeisteramt oder

das Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald, Fachbereich Ge-
sundheitsschutz, Sautierstr. 28 in
79104 Freiburg zu richten. An-
sprechpartner ist Herr Unmüssig,
telefonisch erreichbar unter der
Nummer0761 2187-3200. Eine di-
gitale Badegewässerkarte findet
sich imInternetaufderHomepage
der Landesanstalt Umwelt, Mes-
sungen und Naturschutz Baden-
Württemberg unter der Adresse
https://www.lubw.baden-
wuerttemberg.de/
wasser/badegewaesserkarte

Standby vermeiden –
Geld sparen
Wer glaubt, dass Elektrogeräte
im Standby-Modus keine Ener-
gie verbrauchen, der irrt. Allein
für die Bereitschaft, dass das
Gerät auf Knopfdruck schnell
funktionsfähig ist, verbraucht es
Energie. EinDreipersonenhaus-
halt zahlt im Jahr circa 115 Euro
für alle Elektrogeräte, die im

Haushalt aufStandbygeschaltet
sind. Der Energie- und Umwelt-
dienstleister badenova hat ein
paar Tipps um den Standby-
Energieverbrauch im Haushalt
zu reduzieren.

Geräte trennen:
Immer häufiger gibt es keine
Schalter an Elektrogeräten, die
sie vomNetz trennen.Mansollte
aber Geräte vom Stromnetz
trennen, wenn diese nicht ge-
nutzt werden. Einfach Stecker
ziehen! Hilfreich sind auch

Mehrfachsteckdosen mit Schal-
ter. Durch diese kannmanmeh-
rere Geräte gleichzeitig aus-
und wieder anschalten.

Energieverbrauch:
Beim Kauf eines neuen Elektro-
oder Haushaltgerätes sollte
man auf den Energieverbrauch
im Standby-Betrieb und die
Energieeffizienz achten.

Ladegeräte:
Ladegeräte verbrauchen Strom,
sobald sie in der Steckdose ste-

cken.Dies ist unabhängigdavon,
ob ein Gerät angeschlossen ist
oder nicht. Auch hier gilt: Lade-
kabel nur bei Bedarf in die
Steckdose!

Energieverbrauchmessen:
Will man überprüfen, ob ein
Elektrogerät im eigenen Haus-
halt Energie verbrauchtwenn es
ausgeschaltet ist, empfiehlt sich
ein Strommessgerät. Badenova
Kunden können Strommessge-
räte kostenlos in allen badenova
Servicecentern ausleihen.

Großbäume

Badegewässer-
verordnung

TippsundTricks
zumEnergiesparen

Fortsetzung von Seite 1
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Danach legten sie die Trommel-
stöcke weg und ließen allein die
Hände wirbeln und klatschen
nach komplizierten Mustern,
eine akustische Artistik der Ex-
traklasse! Als Moderatoren-
Duo brillierten die knallbunt
aufgebrezelten „Clowns vum
Kronewirt“, Daniela Klingen-
maier von der Zigeunerclique
undLarsSchuhvondenBurghe-
xen mit frechen Sprüchen und
hinterhältigen Andeutungen.
ZunftmeisterAnlickergenosses
sichtlich inderBüttundsah„vie-
le Fettnäpfle frohlocke, wo e
Zunftmeischter kann inehocke“.
DieseAufgabescheint ihn regel-
recht zu beflügeln. Nach einer
kurzen Mitleidsbekundung für „
„s Angie“ nahm er sich die Stadt
vor, in der sich Loch an Loch
reiht und wo jetzt auch noch „en
Beck usMülle“ den Leerstand in
der Stadt beleben muss. Aber:
„Humor blibt halt die gröschti
Macht“–welchwahresWort!Als
fasnächtliches Schwergewicht
füllte dann der „Alt-Burgi vu
Chander“, Bernhard Winterhal-
ter, die Bütt mit seiner ganzen
Autorität aus. Wer hätte ge-
dacht, dass er sich auf seine al-
ten Tage als Sprachtrainer für
integrationswillige Preußen ab-
müht? Aber der didaktische
Plan mit theoretischem und
praktischem Teil (letzterer vor
allem in Vereinslokalen und
Kneipen) scheint ein Erfolgsre-

FröhlichesVölkchen:die„geschlossenenärrischeGesellschaft“

UndwiederschmecktdieNarrensuppe!

zept zu sein. Der Neuenburger
Narrensamen hat einige viel
versprechende Exemplare: das
zeigte der Auftritt von Zigeuner-
Bub Leo (9), der einen geschlif-
fenen Vortrag mit frechen klei-
nen Anekdoten hinlegte, ohne
Manuskript und Lampenfieber.

Und der sogar für eine Episode
seinen kleinen Bruder Jona (5)
aufdieBühneholte,dersichdort
genau so heimisch zu fühlen
schien. Die Zigeunerclique, die
jetzt 44 Jahrealtwird, kannstolz
sein auf solche Nachwuchsta-
lente! Ein musikalisches High-

light ist an der Narrensuppe in
Neuenburg natürlich immer der
Auftritt der BNZ-Clownerie,
„mit Herz und Esprit und nie-
mals mit Arglist“. Ein herrliches
Bildgibtdieseschwarz-weißge-
streifte Eleganz ab. Und erst der
Gesang! Und wie sie die große
und die kleine Politik in herzer-
frischendeMelodienundgriffige
Reime zu packen verstehen!Wie
schön sich „Scherben“ auf „be-
erben“ reimt, wenn von Martin
und Angela die Rede ist. Auch in
der Neuenburger Lokalpolitik
scheinen sich die Freiburger
auszukennen: „Joachim! Du
bisch der Held!“ - da strahlte
aber jemand am Gastgeber-
tisch. Und zum Schluss gab„s
noch e bizzele „franzees’sch“ zu
lehre. Pierre Zeidler und Chris-
tine Wolff mixten munter
„Franzees’sch“, Elsässisch und
Deutsch für ihren kunterbunten
Einblick in die französisch-el-
sässische Seele, die sich jetzt
mit dem neuen Staatschef Mac-
ronabfindenmuss.Der „duetal-
lesabkürze“,dieLöhne,dieRen-
ten und sogar die Liliputaner.
Aber hoppla und merci bisam-
me! Dann zogen die lieblichen
Düfte der Suppe durch den Saal,
die das Team von Kronenwirt
Stefan Waidele auch ruckzuck
aufgetragen hatte. Das war der
stillste Moment der Narrensup-
pe, als man nur noch das Klap-
pern der Löffel und da und dort
ein behagliches Schlürfen hör-
te.

Rathaus in Narrenhand
Dass an Bahnhöfen Züge pünkt-
lich abfahren gehört eher zu den
Ausnahmen, und auch der
Hemdglunkizug setzte sich et-
was verspätet in Bewegung. Die
Polizei hatte es anscheinend
nicht eilig, den Zug freizugeben.
„In Neuenburg am schönen
Rhein, ei da ist was los ...“ Mit
dem Neuenburger Narren-
marsch stimmte die Stadtmusik
Neuenburg die Neuenburger
NarrenaufdiekommendenTage
ein. Obwohl der Winter meinte,
kurz vor Saisonende noch rein-
schneienzumüssen, zogenviele
Hemdglunkimit ihren Laternen,
Rhiischnooge und Gardemaidle,
angeführt von Zunftmeister To-
bias Anlicker undPhilippMüller,
durch die Innenstadt Richtung
Rathaus. Unterstütztwurden sie
dabei vom Männergesangverein

Neuenburg und natürlich von
Hisgier Markus „Blechle“ We-
ber.
„Hexen an den Baum!“ Schau-
rig-schön wird es, wenn sich bei
diesem Kommando die Burghe-
xenmit demNarrenbaum in den
Umzug reihen.
Leichtes Spiel hatten die Rhii-
schnooge dann bei der Macht-
übernahme.DerWiderstanddes
Stadtoberhauptes Joachim
Schuster war schnell gebro-
chen. Das Rathaus über eine
Leiter zuentern,wardeshalb für
Tobias Anlicker undPhilippMül-
lerkeinProblem.Werabnundas
Sagen hatte, wurde mit der Illu-
mination des Rathauses deut-
lich gemacht. Dieses erstrahlte
in blau, was sowieso die bessere
Alternative zu rosa wäre.
Die anschließende Proklamati-
on stellte klar, wofür die Neuen-
burger Fasnacht unter anderem
steht: Ein gutes Miteinander al-
ler Narren, dass man nieman-
den schaden möge und dass sie

Schmutzige
Dunnschtig

Fortsetzung von Seite 1
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über die Stadtgrenzen hinweg
als„glückseligi“Fasnachtwahr-
genommenwerden solle.
Das Stellen des Narrenbaums
durch die Burghexen ist immer
wieder ein beeindruckendes
Spektakel und die Präzision er-
staunt jedes Jahr aufs Neue.
DerHisgierwünschte zwar allen
eine gute Nacht, daran war aber
für die Hemdglunki noch lange
nicht zu denken. Im Stadthaus
wurde die Machtübernahme ge-
bührendgefeiert.AlsGlücksgriff
erwies sich dabei die „Six for
you“, die das Publikum im Griff
hatte.VonHeleneFischerbisMi-
necraft war alles vertreten und
rockte das Stadthaus.
Die Zeiten, in denen Guggenmu-
sik gleichbedeutend war mit
schrägenTönen, sind längst vor-

bei. Die „Krützsteingugge“ aus
Oberried boten mit Samba-
rhythmenundJazzklängendann
auch etwas ungewöhnliche aber
durchaus hörenswerte Klänge.
Für den Schmutzigen Dunnsch-
tig gilt: Das Häs bleibt noch zu
Hause. Der Hemdglunki eint in
Schlafanzug und Bademantel
alle Neuenbuger Narren, egal
welcher Clique oder Zunft sie
angehören. So soll es sein.
Man spürte ihn schon, den fri-
schenWind, den Tobias Anlicker
undsein jungesTeam indieNar-
renzunft „D'Rhiischnooge“ und
damit die Neuenburger Fas-
nacht bringt. Wer den frischge-
backenen Zunftmeister kennt
weiß, dass er sich trotz aller
neuer Ideen, stets auch der Tra-
dition verpflichtet fühlt.

Trotz Schmuddelwetter kamen
die Besucher recht zahlreich
undsäumtendichtgedrängtdie
Umzugsstrecke beim Fas-
nachtsumzug der Narrenzunft
„D'Rhiischnooge“ in der Neu-
enburger Innenstadt. Die Zäh-
ringerstadt erwies sich so ein-
malmehr als Narrenhochburg.
Knapp 60 Gruppen mit rund
2000 Hästrägern aus Deutsch-
land, Frankreich und der
Schweiz sorgten für ein farben-
frohes Bild. Für Stimmung
sorgten nicht nur die gemein-
same Kappelle von Stadtmusik
und Musikverein Zienken son-
dernauchunzähligeGuggemu-
siken, darunter die Ventildeifel
aus dem schweizerischen Ba-
sel und die Haxa-Gugga aus
dem elsässischen Rouffach.
Frankreichwar überhaupt sehr
präsent beim Neuenburger

Umzug. Die elsässischen
Nachbarn kommen nicht nur
zum „Lädele“ ins frisch geba-
ckene Unterzentrum, auch un-
ter den Zuschauernwaren viele
französische Wortfetzen zu hö-
ren.
Das beherrschende Thema bei
den Wagenbaugruppen war die
steigende Zahl der Tabakläden
in der Neuenburger City. „D'Zi-
garette sin d'Säule vudeStadt –
Doch siemache alli Läde platt“,
meinten die „Rode Nase“ um
Georg Baumann und Eugen
Sänger und die Wagenbau-
gruppe Unicum will gleich
einen „Tabac to go“-Kiosk auf
einem Kreisverkehr beim Alten
Zoll platzieren. Neben Narren-
cliquen aus Nah und Fern sind
es vor allemdie Vereine aus der
Zähringerstadt,diedemUmzug
seinen besonderen Flair verlei-
hen: Die Kicker vomFCNwaren
als Lokführer mit ihrem „Rhii-

wald Express“ unterwegs, die
Handballer vomTVNals irische
Kobolde und die Alten Herren

vomFCSteinenstadthabensich
vom Bunten Abend in Steinen-
stadt inspiriieren lassen und

Fasnachtsumzug
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Die Bürgerstiftung Neuenburg
am Rhein / Hedi Studer Stiftung
möchte in Zusammenarbeit mit
der REGIO VHS Sie mit der The-
matik „Schlaganfall“ sensibilisie-
ren.

Mit einem Schlag ist / wird
alles anders
Zu diesem speziellen Thema
konntederExperteHerrProf.Dr.
med. Andreas Hetzel als Refe-
rent gewonnen werden.
HerrProf.Dr.med.AndreasHet-
zel baute von 1990 bis 2004 die
moderne Schlaganfalltherapie
in der Neurologischen Universi-
tätsklinik Freiburg auf. In dieser
ZeitwurdenalleKlinikenSüdba-
dens in ein Schlaganfallnetz-
werkeingebunden.Seit2011 lei-
tet er dieNeurologischeRehabi-
litationsklinik in Bad Krozingen
(Schwarzwaldklinik). Neben der
optimierten Rehabilitation steht
dabei auch die Planung der Pro-
phylaxe incl. optimierter Medi-
kation im Vordergrund. Herr
Prof. Dr. med. Andreas Hetzel
möchte in seinem Vortrag wich-
tigemedizinische Informationen
an Sie weitergeben. Dabei wer-
den von ihm u.a. folgende The-
men angesprochen –Was ist ein
Schlaganfall? Welche Typen von
Schlaganfällengibtes?Wassind
die Folgen eines Hirninfarkts?
Was führt zu einem Hirnschlag?
Welche medizinischen Untersu-
chungen sind zur Feststellung
eines Hirnschlags nötig? Be-
handlung in der Akutphase des
Hirnschlags – Was kommt nach
der Akutphase? Welche weite-
ren Behandlungsmöglichkeiten
gibt es?
Termin:Mittwoch, 14.März 2018
Zeit: 19:00 - 20:30 Uhr
Ort: Bildungshaus Bonifacius
Amerbach, DG, Bertholdsaal,
Neuenburg amRhein
Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich einge-
laden. Der Eintritt ist frei.

Die Bürgerstiftung Neuenburg
am Rhein / Hedi Studer Stiftung
möchte in Zusammenarbeit mit
der REGIO VHS Sie mit der The-

matik „Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht“ sensibilisie-
ren.

Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht
Was sollte ich außer meinem
Testament noch geregelt ha-
ben? Die meisten Menschen
denken, dass die Angehörigen
einen im Notfall vertreten dür-
fen. Daher haben nur wenige
eine richtige rechtliche Vorsor-
ge. Dies führt häufig zu uner-
wünschten Problemen im
Ernstfall, wenn bei Krankheit
oder Unfall die eigene Behand-
lung und Vertretung ungeregelt
ist.PlötzlichmerkenEhepartner
sowie Angehörige, dass sie kei-
ne Vertretungsmacht haben
oder es kommt zum Streit in der
Familie, wer bestimmen darf.
Oft leiden dann auch die Ange-
hörigen wegen den Entschei-
dungen. Jeder über 18 Jahre,
unabhängig von der persönli-
chen Situation, sollte daher eine
rechtssichere Vorsorgerege-
lung treffen, unter anderem um
die Angehörigen zu entlasten
und zu schützen. Dies umfasst
Patientenverfügung mit Organ-
spende, Vorsorgevollmacht
oder Betreuungsverfügung für
den privaten Bereich und/oder
des Unternehmens. So waren
Sie sich Ihr Selbstbestim-
mungsrecht, entlasten Ihren
Angehörigen und sichern den
Wert des Unternehmens. Au-
ßerdem vermeiden Sie Streit in
der Familie und verhindern,
dass unbekannte Personen Sie
betreuen und medizinische so-
wie vermögensrechtliche/un-
ternehmerische Entscheidun-
gen für Sie treffen. Der Referent
Rechtsanwalt Rolf Fidler, Fach-
anwalt für Handels- und Gesell-
schaftsrecht sowie Fachanwalt
für Erbrecht und Zertifizierter
Testamentsvollstrecker (AGT),
steht Ihnen nach dem Vortrag
bei Fragen gerne zu Verfügung.
Der Vortrag findet am Dienstag,
20. Februar von 19:00 – ca. 20:30
Uhr imBildungshausBonifacius
Amerbach, UG, Kursraum 1
statt.
Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich einge-
laden. Der Eintritt ist frei. Nur
eine vorherige Anmeldung ist
erforderlich.

Orientalischer Tanz
(Bauchtanz) für Frauen –
Kleingruppe ab 6 Personen

Dieser Kurs unter Leitung von
Gabi Gissel ist für Frauen ohne
oder mit geringen Vorkenntnis-
sen in Orientalischem Tanz. Mit
seinen faszinierenden Bewe-
gungen, der außerordentlichen
Vielfältigkeit der Musik und
ihren vielen verschiedenen
Rhythmen bietet der Orientali-
sche Tanz viel Raum für Frauen
aller Altersklassen. Hier kann
Frau auf besondereWeise etwas
völlig anderes kennen lernen,
etwas für sich selbst zu tun und
vor allem natürlich Spaß haben.
Orientalischer Tanz, auch
Bauchtanzgenannt,machtnicht
nur Spaß, sondern trainiert auf
sanfteWeisedenganzenKörper.
Die unterschiedlichen Bewe-
gungen stellen einengutenAus-
gleich zu denmeist einseitig be-
lastenden Tätigkeiten des All-
tags dar. Gefühl und Wahrneh-
mung für den eigenen Körper
verbessern sich nachhaltig.
Bitte mitbringen: Gymnastikbe-
kleidung (z.B. Leggins und T-
Shirt), ein paar Tanzschläpp-
chen und ein Tuch, das man um
die Hüfte binden kann.
Der Kurs beginnt Mittwoch, 21.
Februar und findet jeweils mitt-
wochs von 17:45 - 18:45 Uhr im
Stadthaus, UG, Bewegungs-
raum statt. 10 Termine kosten
51,00 Euro. Kursnr. 181-2065

Fitness-Plus
Den Arbeitsalltag hinter sich
lassen und Zeit für sich und sei-
nen Körper nehmen – dies ist
das Ziel jeder Stunde. Fitness-
gymnastik mit Gleichgesinnten
motiviert undmacht Spaß. Nach
einem etwa 20 bis 30minutigen
Warm-up (Musik unterschied-
lichster Rhythmen: Salsa,
Drums, 80iger, Aktuelles) wird
der Körper, Muskeln und Gelen-
ke mit gezielten Übungen zur
Kräftigung, Dehnung, Gleichge-
wicht, Koordination undKonditi-
on bearbeitet. Der Einsatz von
verschiedenen Sportgeräten lo-
ckert die Stunde auf. Der Kurs
unter Kurs unter Leitung von
Beate Hohlbaum beginnt Mitt-
woch, 21. Februar und findet je-
weils mittwochs von 18:00 –
19:00 Uhr in der Dorfgemein-
schaftshalle, Zienken statt. 10
Termine kosten 35,00 Euro.
Kursnr. 181-3045

Leichte und gesunde
italienische Küche
Dieser Kurs bietet Ihnen die be-
sondere Möglichkeit, die italie-

nische Sprache, sowie die kuli-
narische Küche, leicht und ge-
sund, kennenzulernen. Gemein-
sam werden Sie mit Carolina
Chalbaud de Stefano eine kom-
plette Mahlzeit – von Antipasto,
Dolce bis hin zu einem leckeren
Secondo Piatto – zubereiten.
Selbstverständlichwirddazuein
guter italienischer Wein genos-
sen.
Währenddessen lernen Sie ita-
lienisch-kulinarische Vokabeln
und Redewendungen, die wich-
tig sind, um ein originales italie-
nischesRezeptzuverstehenund
der italienischen Kultur ein we-
nig näher zu kommen.
Italienischvorkenntnisse sind
nicht erforderlich! Italienisch-
Sprachkurse bietet die Kurslei-
terin regelmäßig an der REGIO
Volkshochschule an. Die Rezep-
te erhalten Sie in italienischer
und deutscher Sprache ausge-
händigt. Das Kochen findet am
Donnerstag, 22. Februar von
18:00 - 22:00Uhr inderMathias-
von-Neuenburg Schule / Real-
schule, Küche statt. Die Gebühr
beträgt 19,00 Euro. In der Ge-
bühr sind die Lebensmittelkos-
ten fürdenSpeiseplannicht ent-
halten. Diesewerden amAnfang
desKursesdirektbei derDozen-
tin zu entrichtet. Kursnr. 181-
3210

Obstbaumschnitt –
Grundkurs am Samstag
Der Kurs zeigt die Grundkennt-
nisse des Obstbaumschnittes
fürPrivatleuteauf.Zuerstgibtes
ein wenig Theorie, dann wird ein
Baum gemeinsam geschnitten.
Im Anschluss werden die Teil-
nehmer einen Baum pro kleine
Gruppe selber schneiden. Der
Kursleiter Hans-Walter Schork
gibt IhnengerneTipps, die Ihnen
dabei bestimmt weiterhelfen
und bei Fragen steht er gerne
zur Verfügung.
DerKurs findetbei jedemWetter
statt! Wir weisen darauf hin,
dassderKursaufmax.10Perso-
nen begrenzt ist. Bitte mitbrin-
gen: eine Astschere und wenn
möglich eine Astsäge. Etwas zu
trinken und etwas zu essen (ar-
beiten an der frischen Luft
macht durstig und hungrig).
Das Oberbaumschneider findet
am Samstag, 24. Februar von
08:30-13:00Uhrstattundkostet
17,00 Euro. Der Treffpunkt wird
bei der Anmeldung bekannt ge-
geben. Parkplatz, Penny Markt.
Kursnr. 181-1040

Kursangebote
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Französisch – Kursstufe A1
Für Leutemit geringen
Vorkenntnissen.
Kleingruppe ab sechs Personen.
Dieser Kurs eignet sich für Leute
mit geringen Vorkenntnissen, die
in die französische Sprache ein-
tauchenundsich in einfachenund

konkreten Situationen des All-
tagslebenszuRecht findenmöch-
ten. Seit Herbst letzten Jahres
(2017) findet der Kleingruppen-
kurs statt, bei dem man sich in
perfekter Lernatmosphäre trifft,
um Französisch zu lernen. Lehr-
buch: VoyagesNeuA 1 (ISBN978-

3-12-529412-7), Ernst Klett Ver-
lag, ab Unité 5. Der Kurs unter
Leitung von Martine Laemlin be-
ginnt Mittwoch, 21. Februar und
findet jeweilsmittwochsvon19:00
– 20:30 Uhr in der Mathias-von-
Neuenburg Schule / Werkreal-
schule, Raum 1.8 statt. Der Kurs

umfasst 10 Termine und kostet
74,00 Euro. Kursnr. 181-4042

REGIO Volkshochschule
Neuenburg amRhein
Tel. + 49 (0) 76 31 – 74 89 721
www.neuenburg.de
anita.kern@neuenburg.de

SCHULEN UNDKINDERGÄRTEN

Turnerinnen des
Kreisgymnasiums Neuenburg
erreichen das RP-Finale
Zwei weibliche Turnmannschaf-
ten erreichten das Bezirksfinale
des Schulwettbewerbs „Ju-
gend-trainiert-für-Olympia“
und traten am 18.01.2018 in
Breisach zum Wettkampf. Es
waren Schulmannschaften der
Landkreise Freiburg, Lahr und
Offenburg vertreten. Die Turne-
rinnen des Kreisgymnasiums
zeigten einmal mehr gute Aus-
führungen der Pflichtübungen

P6 und P7 des DTB an Sprung,
Reck, Balken, Boden. Die 1.
Mannschaft erkämpfte sich den
3.Platzundsorgtesomit füreine
Riesenüberraschung! Die 2.
Mannschaft erreichte den 6.
Platz. Zum allerstenMal qualifi-
zierte sich eine KGN-Schul-
mannschaft im Gerätturnen
weiblich für das RP-Finale des
Regierungspräsidiums Frei-
burg. Der Wettkampf findet am
22.2. in Deißlingen (Landkreis
Rottweil) statt. Adrian Linden-
mann betreute die Mannschaf-
ten. Sabine Baholzer wurde als
Kampfrichterin eingesetzt.
Für das KGN turnten in Mann-
schaft 1: Sophia Schwab, Anna

KlaraKöhler, IsabelleRath,Nina
SchulzundJannikaOhlenbusch.
Die zweite Mannschaft wurde

von Samira Schwanzer, Amelie
Seiler, Finja Merstetter und Oli-
via Aisake gebildet.

Praktikumszeit an derMathias-
von-Neuenburg Werkrealschu-
le – Die Berufliche Orientierung
ist ein fester Bestandteil des
Schulprofils der Mathias-von
NeuenburgWerkrealschule
Ein Schulprofil bedeutet eine be-
stimmte Art von Förderung und
Unterstützung zu einem gewis-
sen Ziel hin. Das Motto der Ma-
thias-von-Neuenburg Werkreal-
schule heißt „Fit fürs Leben“, ein
Hauptziel ist die berufliche Inte-
gration der Schüler/innen. So
wird nach einem speziellen Be-
rufswegeplankonzept gearbei-
tet, so dass jeder Schüler der
Werkrealschule bis zum Ab-
schlussundauchdarüberhinaus
bis in die Ausbildung oder eine
weiterführende Schule individu-
ell beraten und begleitet wird.
Diese individuelle Förderung von
Beginn an trägt entscheidend
mit dazu bei, dass am Ende der
Schulzeit einerfolgreicherÜber-
gang in die Berufswelt auch ge-
lingt.
EinwichtigerBausteindabeisind
die Betriebspraktika, in denen
gefühlte und echte Erfahrungen
gesammelt werden können. Je-
des Jahr so gegen Ende Januar

heißt es für die Achtklässler der
Werkrealschule zumindest vor-
übergehend „Schule ade und
hinein in die Berufswelt!“. Wäh-
rend ihres ersten 14-tägigenBe-
rufspraktikums erkunden sie
ihre beruflichen Interessen, Fä-
higkeitenundEignungen,welche
am Ende der neunten Klasse in
einem Vertiefungspraktikum
weiter ausgebaut werden.
Auch in diesem Jahr war die
Spanne der gewählten Berufe
riesengroß. Vom goldenen
Handwerk (Tischler, Elektrik,

Metall) über Handel und Dienst-
leistungen war auch der soziale
Bereich anteilsmäßig sehr gut
vertreten, und es konnten sich
einige Pflegeheime und Kinder-
gärten an eifrigen Praktikanten
erfreuen. Erfreulicherweise hat
auch die geschlechterspezifi-
sche Sensibilisierung der Be-
rufswahl einige Erfolge gezeigt.
So waren einige Mädchen in
technischen Berufen unterwegs
und zwei Jungen haben erfolg-
reichdenFriseurberuf erkundet.
Zurück an der Schulewerden die

gemachten Erfahrungen aus-
führlich nachbesprochen und
anhand der Praktikumsbeurtei-
lung der Betriebe ausgewertet.
Die berufliche Orientierung fin-
det zudem im offenen Ganztags-
angebot weitere Impulse. Hier
stehen technische Angebote im
Werkstattbereich und hauswirt-
schaftliche Aktionen im Fokus.
So gibt es für die Technik-Ange-
bote Kooperationspartner aus
der freienWirtschaft, die dieMa-
thias-von-Neuenburg Werkreal-
schule tatkräftig unterstützen.

ImpressionenausdemPraktikum

Jugend trainiert
fürOlympia

Mathias-von-
Neuenburg
Werkrealschule
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Tag der offenen Tür –Musik,
Akrobatik, Kunst und Technik
AmFreitag, den 2. Februar, hat-
te die Mathias-von-Neuenburg
Schule zum Tag der offenen Tür
eingeladen und dafür ein tolles
Programm auf die Beine ge-
stellt. In der Mathias-von-Neu-
enburg Realschule stellten sich
einzelne Fächer wie Franzö-
sisch oder Englisch vor, dabei
wurdenocheinmal auf dieMög-
lichkeit hingewiesen, Franzö-
sisch als erste Fremdsprache
unddamiteinenbilingualenZug
zu wählen, wenn genügend An-
meldungen zustande kämen. In
Technik konnte einBoot gebaut,
in Kunst Hasen undMasken ge-
bastelt werden, die Naturwis-
senschaften stellten Pfeffer-
minzbonbons her, in den Com-
puterräumen konnte man sich
durch optische Illusionen ver-
blüffen lassen und in AES (All-
tagskultur, Ernährung und So-
ziales) wurde Bananenmilch
hergestellt und genäht. Das
Fach Sport hatte einen tollen
Mitmach-Parcours in der Halle
aufgebaut und akrobatische

Aufführungeneingeübt.Beson-
dere Highlights waren in der
Realschule der Auftritt des
Schulchores, dessen Darbie-
tungfürvielApplaussorgte,und
in der Mathias-von-Neuenburg
Werkrealschule die Musik-Vor-
führungen der Klassen 5, 6 und
7 mit den selbst geschriebenen
und komponierten Rap-Songs.
Die Songs berichteten von
Freundschaft und dem Alltag
der Schülerinnen und Schüler
und sind das Ergebnis des Mu-
sik-Projektes mit der Gruppe
„Musikmacht Schule“.
Außerdem konnte in der Werk-
realschule Feuer gespuckt und
knifflige Geschicklichkeitsspie-
le gebastelt werden, es wurde
experimentiert und gebacken
undwer nach all denAktivitäten
Hunger oder Durst bekam,
konnte Cocktails der Sechst-
klässler nippen. Dazu gab es
gratis Fingerfood, Waffeln,
Sandwiches im „Le Bistro“ –
und wer danach Lust auf sport-
liche Aktivitäten bekam, konnte
die ausgestellten schuleigenen
Mountain-Bikes fürdieMTB-AG
samt Schultrikots begutachten.
Bei Führungendurchdiebeiden
Schulhäuserwurdennebenden
Fachräumen auch Klassenzim-

mer, die Lerninsel der Werk-
realschule und die Sporthallen
inspiziert und der Blick hinüber
ins Hallenbad erfolgte mit dem
Hinweis auf den 14-tägigen
Schwimmunterricht innerhalb
des Sportunterrichts an beiden
Schulen.
Viele Eltern nahmen sich am
Nachmittag Zeit, um sich noch
einmal das Konzept der beiden
Schulen erläutern zu lassen:
Die Werkrealschule legt den
Hauptaspekt auf ihr besonde-
res Förderkonzept, das die
Schülerinnen und Schüler si-
cher zum Werkrealabschluss

unddamit zuden verschiedens-
ten Ausbildungswegen bis hin
zum Abitur geleitet, wohinge-
gen die Realschule ein beson-
deres Schulprofil bietet, das
denSchwerpunktaufSprachen,
Sport und musische Fächer
legt.
Ein spezieller Info-Abend für
alle interessierten Eltern von
Grundschulkindern mit Werk-
realschulempfehlung findet
Donnerstag, den 8. März 2018,
17.30 Uhr in der Mathias-von-
Neuenburg Werkrealschule
statt. Alle angesprochenen El-
tern sind herzlich willkommen.

VEREINE

Zur diesjährigen Hauptver-
sammlung lädtdieStadtmusik
Neuenburg alle aktiven und
passiven Mitglieder, Ehren-

mitglieder und interessierte
Mitbürger am Mittwoch, 14.
März 2018 um20.00Uhr in das
Vereinsheim„HausderMusik“
am Altrhein 3a (Wuhrloch-
park) ein.

Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung des Frauenchor
Neuenburg
Der Frauenchor Neuenburg lädt
alle aktiven und passiven Mit-
gliedersowieFreundeundInter-
essierte am Chorgesang zur or-

dentlichen Jahreshauptver-
sammlung für das Geschäfts-
jahr 2017 am Mittwoch, den
21.02.2018 ein. Auf der Tages-
ordnung stehen Teil-Neuwahlen
der Vorstandschaft, diverse Tä-
tigkeitsberichte, Ehrungen, so-
wie weitere verschiedene Punk-
te. Die Versammlung findet statt
im Vereinsheim am Zipperplatz,
Schulgasse 6 in Neuenburg. Be-
ginn ist um 20.00 Uhr.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Hiermit lädt die Handballabtei-
lung des TV Neuenburg alle Mit-
glieder, Freunde undGönner zur
Jahreshauptversammlung ein.
Diese findet am 23.02.2018 um
20.00 Uhr im Vereinsheim des
Turnvereins statt. Die Handball-
abteilung würde sich über zahl-
reiches Erscheinen freuen.

Tagesordnung:
Begrüßung durch den Abtei-
lungsleiter, Bekanntgabe der
Tagesordnung und Abstimmung

hierüber, Bericht des Abtei-
lungsleiters, Bericht des Sport-
warts, Bericht der Jugendleite-
rin, Bericht der Kassiererin.
Wahl des Wahlleiters, Entlas-
tung der Vorstandschaft mit an-
schließenden Neuwahlen: Ab-
teilungsleiter(in) auf 2 Jahr,
Stellvertretende(r) Abteilungs-
leiter(in) auf 1 Jahr, Sportwart
auf 2 Jahre, Schriftführer auf 2
Jahre, Wirtschaftlicher Bereich
auf 1 Jahr. Bestätigung der Bei-
sitzer Aktivenbereichs und des
Fördervereins auf 1 Jahr. Ver-
schiedenes (z.B. Sommerfest).
Anträge, Wünsche, Bewerbun-
gen oder Mitteilungen zur Ta-
gesordnung sind bitte bis spä-
testens 16.02.2018 schriftlich an
den Schriftführer Sascha Süt-
terlin (sascha.suetterlin@hg-
handball.de) zu richten.

Anlieferung von unbehandel-
tem Holz ist am Samstag, den
17.02.2018 von 09:00 – 12.00

Uhr möglich. Das Entzünden
des Feuers erfolgt bei Einbruch
der Dunkelheit am Samstag
den 17.02.2018 ca. 18.00 Uhr.

Für das leibliche Wohl ist wie
immer bestens gesorgt.

Mathias-von-
NeuenburgSchule

Stadtmusik

Frauenchor TVNeuenburg
Handballabteilung

Fasnachtsfeuer der
AHFCSteinenstadt

MUSIK SPORT
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Am27. Januar nahmendie zwei
jüngsten Wettkampfschwim-
mer der SG Badenweiler-Neu-
enburg am TBG-Meeting in
Gaggenauteil.207Aktiveaus15
Vereinen hatten sich angemel-
det.
LeniaSeifert (Jg.2010)wareine
sehr fleißigeEdelmetallsamm-
lerin und ergatterte bei ihren
sechs Starts 4 Gold- und 2
Bronzemedaillen. Mark Szabo
(Jg. 2009), der ebenfalls sechs
Mal amStart war, 1 Gold-, 2 Sil-
ber-und1Bronzemedaillenso-
wieweiteregutePlatzierungen.
Beide erzielten auf all ihren
Strecken neue persönliche
Bestzeiten.
Trainer und Betreuer waren zu
Recht stolz auf diese hervorra-
genden Leistungen und wün-
schen ihren Talenten weiterhin
viel Spaß am Schwimmsport.

Die Herren-Gymnastik-Gruppe
derSportfreundeGrißheimbie-
ten unter demMotto „Machmit
bleib fit!“ jeden Mittwoch von
19.00 Uhr – 20.30 Uhr in der
RheinhalleGrißheimeineGym-
nastikstunde an. Alle Herren,
die interessiert sindund fit blei-
ben wollen sind jederzeit herz-
lich willkommen oder dürfen
sich bei Fragen gerne bei Kon-
rad Lösch, Telefon 07634/2072
melden.

Vortrag: Am Dienstag, den
06.03.2018 findet ab 14.30 Uhr
im Gasthaus Kreuz in Grißheim
ein Vortrag zum Thema „Wie
man im eigenen Haushalt
nachhaltig wirtschaftet mit Ko-
operationspartner Geld und
Haushalt“ statt. Referentin ist
Frau Fackler. Alle Mitglieder

sowie interessierte Nichtmit-
glieder sich recht herzlich ein-
geladen. Anmeldung ab
16.02.2018 bei Petra Kauf-
mann, Tel. 07634/35189 oder
kaufmann.petra.33@web.de.

BezirksLandFrauentag 2018:
Der Land Frauenbezirk Müll-
heim lädt am Samstag, den
24.02.2018, zum LandFrauen-
tag in die Seltenbachhalle in
Hartheim-Feldkirch ein. Ein-
lass ist ab 13.30 Uhr. Beginn ist

um14.00Uhr.DerLandFrauen-
verein Hartheim-Feldkirch-
Bremgarten sorgt für die Be-
wirtung. Ein besonderer Pro-
grammpunkt wird der Vortrag
von Frau Hinz-Käfer sein. Ihr
Mottoheißt „Lachen ist die bes-
te Medizien“.
Es wird ein informativer und
unterhaltsamer Nachmittag
für alle interessierten Frauen
des ländlichen Raums. Bitte
Kaffeegedeck selbst mitzu-
bringen.

Am Freitag, 16.02.2018, lädt die
Kolpingsfamilie alle Mitglieder
und Freunde um 19.30 Uhr zum
Quizabend mit Ewald Hambur-
ger in den Kolpingraum ein.

Der Heimat- und Dorfpflegever-
ein Steinenstadt e.V. lädt Sie am
03.03.2018 zur Jahreshauptver-
sammlung um 20.00 Uhr in den
Gemeindesaal St. Martin ein.
Tagesordnung: Eröffnung und

Begrüßung; Bekanntgabe der
Tagesordnung und Feststellen
der Beschlussfähigkeit der Ver-
sammlung; Totenehrung; Tätig-
keitsbericht; Rechenschaftsbe-
richt; Bericht der Kassenprüfer;
Entlastung des Rechners und
des Gesamtvorstandes; Projek-
te 2018; Verschiedenes, Wün-
sche und Anträge.

Anträge auf Erweiterung der Ta-
gesordnung sind bis zum
24.02.2018 bei der Geschäfts-
stelle desHeimat- undDorfpfle-
gevereins (Günter Siegwald,
Hauptstraße 58, 79395 Neuen-
burg) schriftlich einzureichen.

Der Heimat- und Dorfpflegever-
ein freut sich auf Ihr Kommen!

Die Schierebirzler Steinenstadt
e. V. laden zu ihrem Narrentref-
fen am Samstag, 03.02.2018 in
der Baselstabhalle in Steinen-
stadt ein. Beginn ist um 20.11
Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr. Die
Gastzünfte werden euch mit
Ihren Auftritten unterhalten und
zusätzlich wird euch DJ Andy
Deluxe mit einer satten Anlage
und den angesagtesten Party-
beats einheizen! Die Schiere-
birzler freuen sich auf euch!

Am Freitag, 16.02.2018 gehen
die Zigeuner zum Zunftabend
der Schlawiner nach Auggen
(mit privat Pkw’s). Nach Neuen-
weg am Samstag, 17.02.2018
fahren die Zigeuner gemeinsam
mit den anderen Neuenburger
Cliquen. Treffpunkt ist um 18.45
Uhr am Zipperplatz, Abfahrt um
19.00 Uhr. Vorschau: Meckers-
tammtisch Mittwoch 07.03.2018
um 20.00 Uhr im Hecht.

Am Freitag, 16.02.2018 besu-
chen die Rhiischnooge den
Zunftabend der Schlawinergilde
Auggen. Hierfür treffen sich die
Schnoogen direkt in der Sonn-
berghalle in Auggen, in Schnoo-
geshirt und Jeans.

Einen vergnüglichen Kurzur-
laub verbrachten die Gäste bei
der Frauenfasnacht der FFP im
„Schwarzen Ärmel“. Im Ferien-
Freizeit-Paradies agierten nicht
weniger als 41Frauen in denun-
terschiedlichsten Rollen auf der
Bühne und machten die beiden
Abenden auch in diesem Jahr
wieder zu etwas Außergewöhn-
lichem.Bisessoweitwarunddie
Gäste mit einem fröhlichen

Rundum-Sorglos-Paket ver-
sorgt waren, gingen viele Stun-
den an Planungen und Proben
ins Land. Die Abteilungen für
daskreativeUmsetzender Ideen
waren unzählige Stunden aktiv
bis Bühnenbild, Saaldeko, Kos-
tüme, Liederauswahl oder die
Auswahl der Sketsche den eige-
nen Ansprüchen entsprach. Vie-
le Helfer unterstützten im Be-
reich Catering und Technik. Die
Frage, wozu der ganze Aufwand,
wurde durch das Publikum an

beiden Abenden eindrücklich
beantwortet. Die Begeisterung
machte das Agieren auf der
Bühne zur wahren Freude. Müt-
ter mit Töchtern, Nichten mit
Tanten, Omas mit Enkelinnen –
auch in diesem Jahr war der St.
Bernhard ein Mehrgeneratio-
nenhaus. Und ganz nebenbei
wurdeklargestellt: egalobaltob
jung, groß oder klein, dünn oder
mitDellen anPopoundBein – so
wie wir Frauen sind sind wir ge-
nau richtig.

Schwimm-
gemeinschaft

Sportfreunde
Grißheim

Landfrauen

Kolpingsfamilie

Heimat und
Dorfpflegeverein

Schierebirzler

Zigeuner

Narrenzunft
D’Rhiischnooge

Frauen-Freizeit-Pur

SONSTIGE
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KIRCHEN

NEUENBURG
Samstag, 17.02.2018
18.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
zum Sonntag
(Pfarrer Eisler)

Sonntag, 18.02.2018
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Monsignore Moser)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
(Pfarrer Eisler)

17.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Schulz)

Montag, 19.02.2018
10.30 Uhr Neuenburg

Kapelle Senioren-

zentrum St. Georg:
Heilige Messe
(Monsignore Moser)

Dienstag, 20.02.2018
17.30 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe
(fürHeleneScheidereiter
und Josef Jurecic)

Mittwoch, 21.02.2018
19.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer Eisler) –
(Seelenamt für Udo
Trautwein; für Günter
Kübler, Ida und Franz
Gramespacher und ver-
storbene Angehörige)

10.00 Uhr Neuenburg
Fastenandacht

10.30 Uhr Neuenburg
Kapelle Senioren-

zentrum St. Georg:
Heilige Messe
(Monsignore Moser)

Donnerstag, 22.02.2018
19.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messe, anschl.
Anbetung bis 20.00 Uhr
(für Liselotte und Adolf
Hauser und verstorbene
Angehörige)

Freitag, 23.02.2018
18.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Schulz)

8.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe

Samstag, 24.02.2018
17.45 Uhr Neuenburg

Beichtgelegenheit
(Pfarrer Maier)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe zum
Sonntag (Pfarrer Maier)

Sonntag, 25.02.2018
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe,
mitgestaltet von einer
Bläsergruppe
(Pfarrer Maier,
Pfarrer i.R. Schulz) –
(für Werner Heil)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe und
KinderKirche
(Pfarrer Maier)

17.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(Monsignore Moser)

Alle Informationen sehen Sie
auch im Pfarrblatt,
das in den Kirchen ausliegt
oder auf unserer Homepage
www.se-markgraeflerland.de.

Sonntag, 18.02.2018
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/ bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstraße 13, Neuenburg

NEUENBURG
Freitag, 16.02.2018
16.00 Uhr Pre-Teens-Treff

(5.-7. Klasse)
19.30 Uhr Duty Free Jugendtreff

ab 14. Jahren
Sonntag, 18. 02.2018
10.00 Uhr Gottesdienst

in Neuenburg
(Pfr. i. R. Gehring)

Kindergottesdienst
Vaterhaus (1. - 7. Klasse)
Kindergottesdienst
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre)
Igelnest (für Kinder von
0-3 Jahren)

Montag, 19.02.2018
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Dienstag, 20.02.2018
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Mittwoch, 21.02.2018
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
16.00 Uhr Konfikurs

BUGGINGEN/GRISSHEIM
Sonntag, 18.02.2018
9.00 Uhr Gottesdienst

in Grißheim
im Alemannensaal
(Pfr.Zeller)

10.10 Uhr Gottesdienst in der
ev. Kirche in Buggingen
(Pfr.Zeller)

Weitere Infos unter
www.buggingen.ekbh.de

KatholischeKirche

Neuenburg
InternationalChurch

Evangelische
Kirchengemeinde

EvangelischeKirche



    Küche · Bad · WC · Privat  oder  Gewerbe

0 76 31 -  904 97 64
www.schirmeier - rohrreinigung.de

Rohr verstopft?
Küche • Bad • WC • Privat oder Gewerbe

79108 Freiburg · Engesserstr. 7 · Tel. 0761 / 70 41 91-0 · Fax 70 41 91-99

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr · Sa. 9.00 Uhr – 13.00 Uhr

Niederlassung: 77756 Hausach · Gutacherstr. 7 . Tel. 07831 / 9 60 35 · Fax 9 60 37

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr · Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Suche alte Vespa
mit Schaltung, zum Herrichten.

Tel. 0178 / 687 41 04

Nette Putzfee
in Neuenburg für 

1 x 3 Std./Woche gesucht.
Tel. 01520/2010590

Kaufe Rock- und Jazz-LPs
nur in gutem Zustand.

Tel. 0761 / 70 12 53

Firma CEWE sucht 
1 – 2-Zimmer-Wohnung für Azubi

Wir suchen für unseren Auszubildenden, NR, k. Haustiere, 
eine 1-2 Z.Whg. im Raum Freiburg – Müllheim 

bis max. 500 Euro warm. 
0152 08846914 / 07634 505 181 oder fr-personalabteilung@cewe.de



Jetzt Exposé anfordern: 
Tel. 0761 154 335 82 

vertrieb@pebako.de

Immobilien in ganz Südbaden. Ihre               Gruppe .de

+ vier Doppelhaushälften, je 147 m2
+ drei Reihenhäuser, je 127 m2 
+ großzügige Ausstattung & Gärten

+ in Grißheim bei Neuenburg am Rhein
+ perfekte Lage in ruhiger Sackgasse 
+ 5 Min zum Naherholungsparadies Rhein  

ZUHAUSE IM EIGENHEIM Darstellung enthält Sonderausstattungen.

+++ Neu +++ Neu +++ Neu +++
Unser Ess|zim|mer  

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns über Ihren Besuch. Ihre Familie Wegner und Team. 

Am Brunnenbuck 7 • 79424 Auggen
Telefon: 07631 - 6381 • Telefax 07631 - 172548

spengler-auggen@t-online.de

Markisen

Rollladen

Jalousien

Fliegengitter

Möbel + Innenausbau

Rainer Fuss
Schreinermeister

...fachmännisch nach  Ihren  individuellen
Vorstellungen  gefertigt !

Tel.: 07631 / 9 31 99 77

Breisacher Straße 18 - 79395 Neuenburg

schreinerei.fuss@gmx.de

07634 - 2668

Mobile Krankengymnastik
Bobath, Manuelle Therapie, Lymphdrainage, 
Massage, alle Kassen nach ärztl. Verordnung


